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Kantate 

 

Die schmähliche Verspottung deß zum Todte verurtheilten Heÿlandes 1 

 

Gedencke Herr, an die Schmach deiner Knechte 

 

 
D-DS Mus ms 449-15 

 
 

GWV 1170/412 
 
 

RISM ID no. 450006633 3 
 

                                                   
1 Obertitel. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006633. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner Partitur 
Die ºmähli¡e Verspo˜ung deß zum  

Todte verurtheilten Heÿlande¨. 

 UmschlagGraupner 

Die ºmähli¡e Verspo˜ung deß zum Todte  
verurtheilten Heÿlande¨. 

 

Gedencke Herr, an die S¡ma¡ Deiner  
Kne¡te 

N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 

Die ºmähli¡e Verspo˜ung deß zum Todte  
verurtheilten Heÿlande¨. 

————————— 

Gedencke Herr, an die S¡ma¡ Deiner Kne¡te 
Noack 

4 Seite 58 7. Passionszyklus5: Gedenke Herr an die Schmach. 

Katalog  

Die schmähliche Verspottung deß zum Todt [sic] /verurtheilten 
Heylands./Gedencke Herr, an die Schmach deiner/Knechte/a/ 
2 Flaut. Tr./2 Hautb./2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Fest. Annunciat.Mar./1791. 

RISM  

Gedencke Herr, an die Schmach deiner  | Knechte | a | 2 Flaut. 
Tr. | 2 Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e 
| Continuo. | Fest. Annunciat. Mar. | 1791. [heading:] Die 
schmähliche Verspottung deß zum Todte | verurtheilten Hey-
lands. 

 
GWV 1170/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-15 
UmschlagGraupner: 174 | 15. 
UmschlagN.N.: 174. | 15 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-12v; alte Zählung(en): Bogen 1-66 
UmschlagGraupner fol. 13r 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 13v-14v: Continuo 

fol. 15r-39r: Vl1, …, B2 
 
  

                                                   
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
5 „7. Passionszyklus“:  Es handelt sich um die 7. Kantate des PassionszyklusɅ von 1741. 
6 1. Bogen ohne Zählung. 
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Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t. Annun$: Mar: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. F. 1741.7 

 UmschlagGraupner 13r Fe+t. Annun$iat: Mar: | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33. Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58 — II 1741. Verkünd. Mar.  
Katalog — — Autograph Februar 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass: 
 
Mariä Verkündigung 1741 (auch Annuntiatio Beatæ Mariæ Virginis, Verkündigung des Herrn; Sams-

tag, 25. März 1741) 
 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  12v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 13r): 
 
[Cantata S]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme: 

2 Flaut: Tr. 
1 FlTr,1 27r-28r Flauto. 1. 

1 FlTr,2   29r-30r Flauto. 2. 

2 Hautb: 
1 Ob1 31r-v Hautboi+. 1. 

1 Ob2 32r-v Hautboi+. 2. 

2 Violin 
2 Vl1 

15r-16r Violino. 1. 

17r-18r Violino. 1. 

1 Vl2 19r-20r Violino. 2 

 Viola 1 Va 21r-22r Viola 

 (Violone) 

10 1 Vlne 23r-24v Violone.  
 (Kontrabass) 

11 1 Cb 25r-26v Bas+o.  
 (Fagott) 

12 1 Fag — — 

 Canto 1 C 33r-v Canto 

 Alto 3 A 

34r-v, 13 Alto. (A1) 

35r, 14 Alto  (A2) 

36r-v, 15 Alto  (A3) 

                                                   
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Fehlende Seiten sind leer. 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
12 ∙ In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 ∙ Es gibt keine eigene Fag-Stimme, jedoch ist die Mitwirkung eines Fagotts sowohl aus der Partitur als auch aus der Vlne- 

und Cb-Stimme ersichtlich (Eintrag Fag., Fagoµ  u. ä.)  
13 A1: fol. 34v, Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741. 
14 A2: 
 ∙ fol. 35r, Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1741.  
 ∙ A2 ist eine Rip-Stimme. 
15 A3: 
 ∙ Transponierung der T-Stimme in die A-Lage; s. u. den Abschnitt Hinweise � Transponierung der T-Stimme in die A-

Lage. 

 ∙ fol. 36r, Angabe zur Aufführung (Tinte, rechts oben) M: Vorm: 
� Vorm:  Vormittag;  
� Buchstabe  M (m?)  ungedeutet. Wenn die Zeichen  M:  eine Abkürzung für  Montag  sein sollen, deutet dies auf ei-

ne weitere, spätere Aufführung nach 1741 hin, da im Jahr 1741 das Fest Mariä Verkündigung auf Samstag, den 
25.3.1741, fiel. Denkbar wäre allerdings auch, dass Mariä Verkündigung nicht am Samstag, dem 25.3.1741, sondern 
zwei Tage später am Montag, dem 27.3.1741, begangen wurde, eventuell wegen der unmittelbaren Nachbarschaft 
zum Palmsonntag am 26.3.1741. 

 ∙ A3 ist eine Rip-Stimme. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

•/• 
 Tenore 1 T16 37r-v Tenore. 

 Ba+so 2 B 
38r-v Bas+o. (B1) 

39r Bas+o. (B2) 

 e | Continuo 1 Bc 13v-14v Continuo. (beziffert) 

    
 
Die Stimmen  FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1, A2, A3, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Acc) 
3 (Arie, 
Duett) 

4 (Acc) 5 (Arie) 
6   7 (Choral-

strophe) (Secco) (Acc) 

FlTr1,2 x  x  x   x 
Ob1,2 x  

x unis. 
    x 

Vl1,2 x x x x  x x 
Va x x x x x  x x 

C x x x     x 
A1 x  x     x 
A2 x       x 
A3 (x)       (x) 
T x     x x x 
B1 x   x x   x 
B2 x       x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x x 
         

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten17, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darm-
stadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg (∗ 1. 
Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. 
Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Gedenke, Herr, an die Schmach Deiner Knechte, damit Dich, Herr, Deine Feinde schmä-
hen, damit sie schmähen die Fußtapfen Deines Gesalbten. 
[Nach Psalm 89, 51-52] 18 

                                                   
16 T-Stimme, fol. 37r:  Angabe zur Aufführung  M: Vorm:  (Tinte, rechts oben; vgl. die Bemerkungen zur A3-Stimme). 
 fol. 37v:  Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 Text nach der LB 1545: 

Ps 89, 51 GEden%e HErr an die Scmace deiner Knecte / Die ic trage in meinem <o+ / von so vielen Völ%ern 
a\en. 

 52 Da mit dic HERR deine Feinde <mehen / Da mit @e <mehen die Fu^tap{en deine+ Gesalbeten. 
Text nach der LB 1912: 
Ps 89, 51 Gedenke, HERR, an die Schmach deiner Knechte, die ich trage in meinem Schoß von so vielen Völkern allen, 
 52 mit der, HERR, deine Feinde schmähen, mit der sie schmähen die Fußtapfen deines Gesalbten. 
Text nach der Einheitsübersetzung: 
Ps 89, 51 Herr, denkɅ an die Schmach deines Knechtes! Im Herzen brennt mir der Hohn der Völker, 
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7. Satz: 
Choralstrophe: 

Man hat Dich sehr hart verhöhnet, | Dich mit großem Schimpf belegt, | gar mit Dornen 
angekrönet. | Was hat Dich darzu bewegt, | dass Du möchtest mich ergötzen, | mir die 
Ehrenkron’ aufsetzen? | Tausend-, tausendmal sei Dir, | liebster Jesu, Dank dafür. 
[4. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Hom-
burg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg 
(Saale).] 19 

 
Lesungen zum Fest Mariä Verkündigung gemäß Perikopenordnung20: 

 
Epistel: Der Prophet Jesaia 7, 10-16: 

10 Und der HERR redete abermals zu Ahas und sprach: 
11 Fordere dir ein Zeichen vom HERRN, deinem Gott, es sei unten in der Hölle oder 

droben in der Höhe! 
12 Aber Ahas sprach: Ich will's nicht fordern, dass ich den HERRN nicht versuche. 
13 Da sprach er: Wohlan, so höret, ihr vom Hause David: Ist's euch zu wenig, dass ihr 

die Leute beleidigt, ihr müsst auch meinen Gott beleidigen? 
14 Darum so wird euch der HERR selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist 

schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie heißen Immanuel. 
15 Butter und Honig wird er essen, wann er weiß, Böses zu verwerfen und Gutes zu 

erwählen. 
16 Denn ehe der Knabe lernt Böses verwerfen und Gutes erwählen, wird das Land 

verödet sein, vor dessen zwei Königen dir graut. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 1, 26-38: 
26 Und im sechsten Monat ward der Engel Gabriel gesandt von Gott in eine Stadt in 

Galiläa, die heißt Nazareth, 
27 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Manne mit Namen Joseph, vom Hause 

David: und die Jungfrau hieß Maria. 
28 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Gegrüßet seist du, Holdselige! Der 

HERR ist mit dir, du Gebenedeite unter den Weibern! 
29 Da sie aber ihn sah, erschrak sie über seine Rede und gedachte: Welch ein Gruß ist 

das? 
30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! du hast Gnade bei Gott ge-

funden. 
31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, des Namen sollst du 

Jesus heißen. 
32 Der wird groß sein und ein Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der 

HERR wird ihm den Stuhl seines Vaters David geben; 
33 und er wird ein König sein über das Haus Jakob ewiglich, und seines Königreiches 

wird kein Ende sein. 
34 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich von keinem Manne 

weiß? 
35 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, 
das von dir geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. 

36 Und siehe, Elisabeth, deine Gefreunde, ist auch schwanger mit einem Sohn in ih-
rem Alter und geht jetzt im sechsten Monat, von der man sagt, dass sie unfrucht-
bar sei. 

37 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 
38 Maria aber sprach: Siehe ich bin des HERRN Magd; mir geschehe, wie du gesagt 

hast. Und der Engel schied von ihr. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6a,b, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Er-
leichterung eingeführt. 

                                                                                                                                                               
 52 mit dem deine Feinde mich schmähen, Herr, und die Schritte deines Gesalbten verhöhnen.  

19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
20 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\15_gedenke_herr_an_die_schmach\gedencke_herr_an_die_schmach_deiner_knechte _v_02.docx Seite 6 von 23 

 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Transkription wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gedenke, Herr, gedenke, Herr, an die Schmach …“ 
nur „Gedenke, Herr, an die Schmach …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-15. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17759. 
• Besprechung der Kantate: 

Ausführliche Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 109 f. 
  

                                                   
22 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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• Kantatentext und Fest Mariä Verkündigung: 
Bemerkenswert scheint, dass Lichtenberg in seinem Kantatentext an keiner Stelle auf das Fest Ma-
riae Verkündigung eingeht, obwohl – zumindest nach Graupners Datierung23 – die Kantate an eben 
diesem Feiertag zur Aufführung kam. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

• Transponierung der T-Stimme in die A-Lage: 
Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Transponierung nicht hervor. 
So kann nur vermutet werden:  
� Ein geeigneter Tenor stand aus unbekannten Ursachen nicht zur Verfügung, sodass er 

o bei der Aufführung der Kantate zum Fest Mariä Verkündigung (25. März 1741) oder 
o bei einer späteren Wiederholung der Kantate (Datum unbekannt) 
durch einen A ersetzt wurde.  

� Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die A3-Stimme in den Sätzen 1 (Dictum) und 7 (Cho-
ralstrophe) den T verstärken sollte, d. h. A3 wäre als Rip-Stimme zu interpretieren. Hierfür 
spricht auch, dass in Satz 6 (Tenor-Rezitativ, 6a: secco bzw. 6b: accompagnato) eine Transpo-
nierung von der T- in die A-Lage fehlt. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, z. B. von der Art Transponierung der T-Stimme in die A-Lage. Für eine Gesamtübersicht der 
Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den Anhang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 
1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

 
Veröffentlichung(en): 
 
• Christoph Graupner, 1683-1760 

Passionszyklus 1741  
Kantate Nr. 7 Verkündigung Mariae 
Gedenke, Herr, an die Schmach deiner Knechte 
Aufbereitung und Generalbassaussetzung (Partitur)24  
Karl Heinz Hüttenberger; 2008; [Eigenverlag]  
64839 Münster. 

 Der Partitur ist eine Chorpartitur beigefügt (11 Seiten, Loseblatt, Sätze 1 und 7 [unvollständig: 
Seite 7 ist nur teilweise gedruckt]). 
ULB DA; Mus 8638. 

 

                                                   
23 Vgl. auf dem UmschlagGraupner  (fol. 13r) die Datumsangabe  Fe+t. Annun$iat: Mar: | 1741. 
24 Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem bei K. H. Hüttenberger verwendeten Text s. Anhang. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-15 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Di$tum25 
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Di$tum  
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Dictum26  
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

  

Geden¿e Herr an die S¡ma¡ Deiner Kne¡te 
damit Di¡ Herr Deine Feinde ºmähen 
Damit ¯e ºmähen die Fußtapfen Deine¨ 
Gesalbten 

Geden%e Herr an die Scmac Deiner Knecte 
damit Dic Herr Deine Feinde <mähen 
Damit @e <mähen die Fußtapfen Deine+ 
Gesalbten 

Gedenke, Herr, an die Schmach Deiner Knechte, 
damit27 Dich, Herr, Deine Feinde schmähen, 
damit sie schmähen die Fußtapfen28 Deines 
Gesalbten. 

     

2 4r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Wen jamert¨ õt29  Wen jamert+ õt  Wen jammert’s nicht,  

  wen man den fre¡ªen Sündern wen man den frec#en Sündern wenn man den frechsten Sündern 

  na¡ Re¡t da¨ Todte¨ Urtheil spri¡t, nac Rect da+ Todte+ Urtheil sprict, nach Recht das Todesurteil spricht, 

  u. wer darf ¯e verspo˜end ºmähen ? u. wer darf @e verspoµend <mähen ? und wer darf sie verspottend schmähen? 

  Do¡ seht  Doc seht  Doch seht! 

  der Reinªe unter Menºen Kindern der Rein#e unter Men<en Kindern Der Reinste unter Menschenkindern 

  
wird al¨ verurtheilt no¡ verspo˜et u. geºmäht. 
 

wird al+ verurtheilt noc verspoµet u. ge<mäht. 
 

wird als verurteilt30 noch verspottet und  
 geschmäht. 

  
Gere¡ter Go˜ darf da¨ an Deinem Sohn  
 geºehn31 ? 

Gerecter Goµ darf da+ an Deinem Sohn  
 ge<ehn ? 

Gerechter Gott, darf das an Deinem Sohn  
 gescheh[e]n32 ? 

     

  

                                                   
25 Besetzungsangabe Graupners: Die ersten 7 Notenlinien sind beschriftet mit  Flaut. Tr. 1.,  Flaut. Tr. 2. ,  Hautb. 1.,  Hautb. 2.,  Violin. 1.,  Violin. 2.,  Viola. 

 Tempoangabe Graupners: Largo. 
26 Nach Ps 89, 51-52. 
27 „damit“ (alt.):  hier im Sinne von  „mit der“, „womit“. 
28 „Fußtapfen“:  Schreibweise auch „Fußstapfen“ („Fußstapfen“: Fußspuren). 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
30 „als verurteilt“ (dicht.):  „als Verurteilter“. 
31 C-Stimme, T. 13-14, Textänderung:  geºehen  statt  geºehn. Durch die Textänderung wird der Reim zwischen der 4. Zeile (…ºmähen) und der 8. Zeile (…geºehen) „gerettet“; allerdings muss die 

Viertel-Note in T. 14  in 2 Achtel-Noten geändert werden. 
32 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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3 4v Aria/Dueµo33 (FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1; Bc) Aria/Duetto  (FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1; Bc) Arie/Duett  (FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1; Bc) 
  Jesu¨ trägt verwegner Ro˜en Jesu+ trägt verwegner Roµen Jesus trägt34 verweg’ner Rotten 

  fre¡e¨ Spo˜en frece+ Spoµen freches Spotten, 

  Seine S¡ma¡ iª unerhört.  Seine Scmac i# unerhört.  Seine Schmach ist unerhört!  

  Reine¨ Lam wie muß ihr S¡mähn Reine+ Lam wie muß ihr Scmähn Reines Lamm, wie muss ihr Schmäh’n 

  Dir so ºmer…li¡ nahe gehn Dir so <mer~lic nahe gehn Dir so schmerzlich nahe geh’n! 

  Kne¡te dörƒen ihren Wiˆen Knecte dör{en ihren Wi\en Knechte dörffen35 ihren Willen 

  freÿ u. fre¡ an Dir erfüˆen freÿ u. frec an Dir erfü\en frei und frech an Dir erfüllen, 

  u. kein Herr iª der ¯e ªört. u. kein Herr i# der @e #ört. und kein Herr ist, der sie stört. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 6v Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Komt Seelen komt herbeÿ ! Komt Seelen komt herbeÿ ! Kommt, Seelen, kommt herbei! 

  Seht do¡ ! wie ºmer…l 36 Jesu¨ Leÿden Seht doc ! wie <mer~l. Jesu+ Leÿden Seht doch, wie schmerzlich Jesus Leiden 

  beÿm Spo˜ verwegner Heÿden beÿm Spoµ verwegner Heÿden beim Spott verweg’ner Heiden 

  u. fre¡er S$laven seÿ. u. frecer S$laven seÿ. und frecher Sklaven sei. 

  Jhr ºäumende¨ Gespeÿ Jhr <äumende+ Gespeÿ Ihr schäumendes Gespei37 

   darf Zion¨ König¨38 Ange¯¡t darf Zion+ König+ Ange@ct darf Zions Königs Angesicht39 

  zum S¡andort u. zum S¡eusaˆ ma¡en. zum Scandort u. zum Sceusa\ macen. zum Schandort und zum Scheusal machen. 

  Die toˆe S¡aar darf la¡en Die to\e Scaar darf lacen Die tolle Schar darf lachen, 

  wen ¯e den heiligªen Propheten  wen @e den heilig#en Propheten  wenn sie den heiligsten Propheten  

  verhüˆt u. unter S¡lägen spri¡t: verhü\t u. unter Sclägen sprict: verhüllt und unter Schlägen spricht: 

  Gesalbter ! sage wer di¡ ºlägt. Gesalbter! sage wer dic <lägt. „Gesalbter, sage, wer dich schlägt!“ 

  Sie ºer…et ohne zu erröthen Sie <er~et ohne zu erröthen Sie scherzet - ohne zu erröten - 

  mit Purpur Scepter Cron. mit Purpur S$epter Cron. mit Purpur, Zepter, Kron’. 

  

                                                   
33 Besetzungsangabe Graupners: Die ersten  3 Notenlinien sind beschriftet mit  Fl. Trav. 1.,  Flaut. Tr. 2. ,  Violin. e Ob: Uni+oni.. 
 Spielanweisung Graupners: [Str.] Sordin. 
34 „trägt“: „erträgt“. 
35 „dörffen“ (alt.):  „dürfen“. 
36 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (ºmer…l  =  ºmer…li¡). 
37 „Gespei“ (alt.):  „Speien“, „Spucken“, auch „Gespött“, „Spottrede“ (s. WB Grimm, Bd. 5, Sp. 4138 , Ziffern1, 2;  Stichwort Gespei ) 
38 B1-Stimme, T. 7, Schreibfehler:  König  statt  König¨. 
39 „Zions Königs Angesicht“ (dicht.):  „das Angesicht des Königs von Zion“. 
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Ein Spo˜ Kleid Rohr Stab, Dornen Cran… 
 soˆ a¡ an Go˜e¨ Sohn 

Ein Spoµ Kleid Rohr Stab, Dornen Cran~ 
 so\ ac an Goµe+ Sohn 

Ein Spottkleid, Rohrstab, Dornenkranz 
 soll, ach! an Gottes Sohn, 

  der glei¡wohl aˆe¨ wiˆig trägt der gleicwohl a\e+ wi\ig trägt der gleichwohl alles willig trägt, 

  ein Vorwurf ihre¨ Hohn Spiel¨ werden. ein Vorwurf ihre+ Hohn Spiel+ werden. ein Vorwurf40 ihres Hohnspiels werden. 

  Sie ¯nnt auf Worte u. Geberden Sie @nnt auf Worte u. Geberden Sie sinnt auf Worte und Gebärden, 

  daß ¯e den Heiligªen verspo˜e daß @e den Heilig#en verspoµe dass sie den Heiligsten verspotte. 

  o Abgrund öƒne di¡ verºlinge dieße Ro˜e. o Abgrund ö{ne dic ver<linge dieße Roµe. O Abgrund, öffne dich, verschlinge diese Rotte! 

     

5 7v Aria (FlTr1,2, Vl1,2, Va; B1; Bc) Aria (FlTr1,2, Vl1,2, Va; B1; Bc) Arie (FlTr1,2, Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  A¡ aˆe Welt wiˆ Jesu spo˜en Ac a\e Welt wi\ Jesu spoµen Ach, alle Welt will Jesu spotten 

  u. Er meÿnt e¨ mit aˆen gut.  u. Er meÿnt e+ mit a\en gut.  und Er meint es mit allen gut.  

  Die Hohen Prieªer, Bürger, Kne¡te Die Hohen Prie#er, Bürger, Knecte Die Hohepriester, Bürger, Knechte, 

  Soldaten u. da¨ Hofgeºle¡te Soldaten u. da+ Hofge<lecte Soldaten und das Hofgeschlechte 

  ¯nd õt von dießer Sünde rein @nd õt von dießer Sünde rein sind nicht von dieser Sünde rein, 

  u. Jesu¨ ºweigt beÿ sol¡er Pein : u. Jesu+ <weigt beÿ solcer Pein : und Jesus schweigt bei solcher Pein. 

  warum ? warum ? Warum? 

  Er büßt wa¨ ieder thut Er büßt wa+ ieder thut Er büßt, was jeder tut.41 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6a) 8v Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Ein Heÿde den¿t ein König soˆ Ein Heÿde den%t ein König so\ Ein Heide denkt, ein König42 soll 

  den Glauben¨ Freund u Unterthanen ºü…en. den Glauben+ Freund u Unterthanen <ü~en. den Glaubensfreund und Untertanen schützen. 

  Do¡ Jesu¨ wird an deßen Hof verla¡t Doc Jesu+ wird an deßen Hof verlact Doch Jesus wird an dessen Hof verlacht. 

  da¨ Hofge¯nd iª toˆ da+ Hofge@nd i# to\ Das Hofgesind’ ist toll, 

  
e¨ darf den Leidenden mit Spö˜er Koth bespri…en 
 

e+ darf den Leidenden mit Spöµer Koth 
  bespri~en 

es darf den Leidenden mit Spötter-Kot  
 bespritzen. 

  

                                                   
40 „Vorwurf“ (alt.):  „Gegenstand [subjektiven Erlebens]“ (WB Grimm, Bd. 26, Sp. 1967, Ziffer I A; Stichwort Vorwurf ). 
41 „Er büßt, was jeder tut“ (dicht.):  „Er büßt, was jeder sündhaft tut“, „Er büßt für die von jedermann begangenen Sünden“. 
42 Herodes Antipas (* um 20 v. Chr. in Judäa; † um 39 n. Chr. in Lugdunum Convenarum, Südgallien) herrschte als Tetrarch in Galiläa und Peräa. 
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6b) 9r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Wie Unre¡t Jhm geºi¡t Wie Unrect Jhm ge<ict Wie Unrecht Ihm geschicht43, 

  daran wird õt geda¡t. daran wird õt gedact. daran wird nicht gedacht. 

  
Sein Anbli¿ u. Sein Thun vergnügt da¨  
 Hof Vol¿ õt. 

Sein Anbli% u. Sein Thun vergnügt da+  
 Hof Vol% õt. 

Sein Anblick und Sein Tun vergnügt das  
 Hofvolk nicht. 

  Er muß verhöhnt zum andern Ri¡ter gehen  Er muß verhöhnt zum andern Ricter gehen  Er muss verhöhnt zum andern Richter44 gehen. 

  
A¡ Jesu iª wohl da¨ damahl¨ aˆein geºehen ? 
 

Ac Jesu i# wohl da+ damahl+ a\ein ge<ehen ?
 

Ach, Jesu ist wohl das damals allein  
 geschehen!45 

     

7 9r 
Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Choral#rophe  
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

Choralstrophe46  
(FlTr1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2,3, T, B1,2; Bc) 

  Man hat Di¡ sehr hart verhöhnet Man hat Dic sehr hart verhöhnet Man hat Dich sehr hart verhöhnet, 

  Di¡ mit großem S¡impf belegt Dic mit großem Scimpf belegt Dich mit großem Schimpf belegt, 

  gar mit Dornen angekrönet 47 gar mit Dornen angekrönet gar mit Dornen angekrönet. 

  Wa¨ hat Di¡ darzu48 bewegt Wa+ hat Dic darzu bewegt Was hat Dich darzu49 bewegt, 

  Daß Du mö¡teª mi¡ ergö…en Daß Du möcte# mic ergö~en dass Du möchtest mich ergötzen, 

  mir die Ehren Cron aufse…en mir die Ehren Cron aufse~en mir die Ehrenkron’ aufsetzen? 

  taußend taußendmahl seÿ Dir taußend taußendmahl seÿ Dir Tausend-, tausendmal sei Dir, 

  liebªer Jesu Dan¿ dafür. lieb#er Jesu Dan% dafür. liebster Jesu, Dank dafür. 

     
— 12v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/25.01.2013 
  V-02/01.10.2017: Korrekturen, Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang; Transponierung), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

                                                   
43 „geschicht“ (alt.):  „geschieht“; die heute nicht mehr benutzte Form „geschicht“ ist jedoch wegen des Reims der 1. Zeile („…geschicht“) mit der 4. Zeile („… nicht“) notwendig. 
44 „zum andern Richter“ (dicht.):  zu Pilatus. 
45 „Ach, Jesu ist wohl das damals allein geschehen!“ (dicht.):  „Ach, damals ist das wohl [nur]  Jesu allein geschehen!“, „Ach, damals ist man wohl nur mit Jesu allein so umgesprungen!“. 
46 4. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg [Saale]). 
47 Schreibweise auch  angecrönet. 
48 Schreibweise auch  dazu. 
49 Vgl. vorangehende Fußnote. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\15_gedenke_herr_an_die_schmach\gedencke_herr_an_die_schmach_deiner_knechte _v_02.docxSeite 12 von 23 

 
Ernst Christoph Homburg 

 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Jesu, meines Lebens Leben » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 160750 in Mihla bei Eisen-
ach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg [Saale]); Gerichtsak-
tuar, vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kirchenliederdich-
ter und Übersetzer der Barockzeit. Die ihm von seinen Zeitge-
nossen entgegen gebrachte Wertschätzung drückt sich z. B. 
dadurch aus, dass er sowohl Mitglied der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft (Name „Der Keusche“; seit 1648) wie auch des von 
Johann Rist gegründeten Elbschwanenordens war (Name „Daph-
nis“).51, 52 

 
Erstveröffentlichung: 
 
1659; GB Homburgs Geistliche Lieder 1659 Teil I, S. 316-32153, 54 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 440-06 (GWV 1119/32): 1. Strophe (Jesu meine¨ Leben¨ Leben) 

Mus ms 449-11 (GWV 1170/41): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

Mus ms 449-15 (GWV 1121/41): 4. Strophe (Man hat Di¡ sehr hart verhöhnet) 
Mus ms 458-09 (GWV 1127/50): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

 8. Strophe (Nun i¡ dan¿e Dir von Her…en) 

Mus ms 462-02 (GWV 1174/54): Refrain der Strophen 1-7 (Tausend taußendmahl seÿ Dir) 
 
Melodie(n) zu Mus ms 449-15: 
 
• CB Graupner 1728, S. 8: 

Mel. zu A\e Men<en | mü^en #erben; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 422 f 
Mel. zu Aˆe Menºen mü¸en ªerben:  

Es gibt im CB Harmonischer Liederschatz 1738  fünf verschiedene Melodien, von denen nur die erste 
und die auch nur teilweise jener aus CB Graupner 1728, S. 8  gleicht. 

• CB Portmann 1786, S. 6: 
Mel. zu A\e Men<en mü^en #erben; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 24 f: 
2 Melodien; die 2. ist mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8 bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• Zahn, Bd. IV, S. 177 ff, Nr. 6779a, 6787, 6794-6803, 6826b : 
Die Melodie von Nr. 6779a zum Choral  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  wurde von Graupner mit gering-

fügigen Änderungen in der Kantate verwendet (vgl. auch die Anmerkung zur Nr. 6779a : Graupner 
1728 [d. h. CB Graupner 1728 ]). 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 

                                                   
50 Geburtsjahr gemäß Taufeintrag, in älterer Literatur häufig 1605. 
51 bbkl , Wikipedia ,  
 Georg Bießecker in: Herbst, Wolfgang (Hrsg.): Wer ist wer im Gesangbuch?; Edition 2; Verlag Vandenhoeck & Ruprecht; 2001; 

ISBN 3525503237. 
52 Nach Wikipedia und Michael Hanst in BHH, Band II, Spalten 1016-1017 . Gemäß Hanst ist der 27. Juni 1681 der Todestag von 

Ernst Christoph Homburg. 
53 Georg Bießecker a. a. O.  
54 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 295, Nr. 345. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I: 
 
  

  
  

GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I 
Exlibris Titelseite 
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GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I 
Seite 316 Seite 317 Seite 318 
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GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I GB Homburgs Geistliche Lieder 1659, Teil I 
Seite 319 Seite 320 Seite 321 
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Version nach GB Praxis Pietatis Melica 
1712, S. 472-473, Nr. 470  

Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. IV, S. 295, Nr. 345 

Version nach GB Darmstadt 1710 
S. 43, Nr. 61 

Version nach GB Darmstadt 1733 
S. 75, Nr. 88 

Mel. Du o <öne+ Welt-Gebäude. 
An seinen Erlöser und Heiland, 
wegen seine+ biµern Leiden+. 

Dan%-Lied. 
 

Darm#. Choral-Buc 
p. 76. 

Oder: A\e menscen mùs- 

sen sterben. 
JESU/meine¨ Leben¨ Leben/ 
JEsu/meine¨ Tode¨ Tod/ 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tieƒªe Seelen-Noht/ 
Jn da¨ äu¸erªe Verderben/ 
Nur/daß i¡ ni¡t mö¡te ªerben. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
liebªer JEsu/Dan¿ dafür. 

1. JEsu, meine+ Leben+ Leben, 

Jesu, meine+ Tode+ Tod, 

Der du dic vor mic gegeben 

Jn die tief#e Seelen-Noht, 

 Jn da+ euâer#e Verderben, 

Nur daß ic nict möcte #erben: 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

1. JEsu/meine¨ leben¨ leben/ 
JEsu/meine¨ tode¨ tod:/: 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tieƒªe seelen-noth/ 
Jn da¨ äu¸erªe verderben/ 
Nur/daß i¡ ni¡t mö¡te ªerben/ 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

JEsu, meine¨ leben¨ leben, 
JEsu, meine¨ tode¨ tod, 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tiefªe seelen-noth, 
Jn da¨ äu¸erªe verderben55, 
Nur, daß i¡ ni¡t mögte ªerben ; 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

  2. Du/a¡! du haª au¨geªanden 
Läªer-Reden/Spo˜ und Hohn/ 
Spei¡el/ S¡läge/ Stri¿ und Banden/ 
Du gere¡ter Go˜e¨-Sohn/ 
Mi¡ elenden zu erre˜en 
Von de¨ Teuƒel¨ Sünden-Ke˜en. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu Dan¿ dafür! 

2. Du, ac! du ha# au+ge#anden 

Lä#er-Reden, Spoµ und Hohn, 

Speicel, Scläge, Stri% und Banden, 

Du gerecter Goµe+ Sohn, 

 Nur mic armen zu erreµen 

Von de+ Teu{el+ Sünden-Keµen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

2. Du/a¡! du haª au¨geªanden 
Läªer-reden/spo˜ und hohn:/: 
Spei¡el/ºläge/ªrei¡ und banden/ 
Du gere¡ter go˜e¨-sohn/ 
Nur mi¡ armen zu erre˜en 
Von de¨ teuƒel¨ sünden-ke˜en! 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 2. Du, a¡! du haª au¨geªanden 
Läªerreden, spo˜ und hohn, 
Spei¡el, ºläge, ªri¿ und banden, 
Du gere¡ter GO˜e¨ sohn, 
Nur mi¡ armen56 zu erre˜en 
Von de¨ teufel¨ sünden-ke˜en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

  3.  Du haª la¸en Wunden ºlagen/ 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu/ 
Um zu heilen meine Plagen/ 
Um zu se…en mi¡ in Ruh/ 
A¡! du haª zu meinem Segen/ 
La¸en di¡ mit Flu¡ belegen. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu/ Dan¿ dafür! 

3. Du ha# laâen Wunden <lagen, 

Dic erbärmlic ricten zu, 

Umb zu heilen meine Plagen, 

Umb zu se~en mic in Ruh’. 

 Ac! du ha# zu meinem Segen 

Laâen dic mit Fluc belegen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

3.  Du haª la¸en wunden ºlagen/ 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu:/: 
Um zu heilen meine plagen 
Um zu se…en mi¡ in ruh; 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 3.  Du haª la¸en wunden ºlagen, 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu, 
Um zu heilen meine plagen, 
Um zu se…en mi¡ in ruh. 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

 

                                                   
55 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da dein leib dur¡ bande, ºläge, dornen rc. übel zugeri¡tet worden. 
56 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  An wahren geiªli¡en gütern. 
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  4. Man hat di¡ so hart verhönet/ 
Di¡ mit gro¸em S¡impƒ belegt/ 
Und mit Dornen gar gekrönet: 
Wa¨ hat di¡ dazu bewegt ? 
Daß du mö¡teª mi¡ ergö…en/ 
Mir die Ehren-Kron aufse…en. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu/ Dan¿ dafür. 

4. Man hat dic sehr hart verhöhnet, 

Dic mit groâem Scimpf belegt, 

Gar mit Dornen angekröhnet: 

Wa+ hat dic darzu bewegt? 

 Daß du möcte# mic erge~en, 

Mir die Ehren-Krohn aufse~en. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet/ 
Di¡ mit großem ºimpƒ belegt:/: 
Gar mit dornen angekrönet: 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en/ 
Mir die ehren-kron auƒse…en. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet, 
Di¡ mit gro¸em ºimpf belegt, 
Ja mit dornen gar gecrönet ; 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt ? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en, 
Mir die ehren-cron aufse…en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

  5. Du haª woˆen seyn geºlagen 
Zu Befreyung meiner Pein : 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen/ 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn: 
Daß i¡ mö¡te Troªrei¡ prangen/ 
Biª du sonder Troª gehangen. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu/ Dan¿ dafür! 

5. Du ha# wo\en seyn ge<lagen 

Zu Befreyung meiner Pein, 

Fäl<lic laâen dic anklagen, 

Daß ic könte sicer seyn; 

 Daß ic möcte tro#reic prangen, 

Ha# du sonder Tro# gehangen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

5. Du haª woˆen seyn geºlagen 
Zu befreyen meine pein:/: 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen. 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen/ 
Haª du sonder troª gehangen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 5. Du haª woˆen seyn geºlagen57, 
Zu befreyung58 meiner pein ; 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen, 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn ; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen, 
Haª du sonder59 troª gehangen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

  6. Du haª di¡ in Noht geªe¿et/ 
Haª geli˜en mit Gedult/ 
Gar den herben Tod geºme¿et/ 
Um zu bü¸en meine S¡uld: 
Daß i¡ würde loß gezählet/ 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu/ Dan¿ dafür!  

6. Du ha# dic in Noht ge#e%et, 

Ha# geliµen mit Geduld, 

Gar den herben Tod ge<mä%et, 

Umb zu büßen meine Sculd. 

 Daß ic würde loßgezehlet, 

Ha# du wo\en seyn gequälet. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

6. Du haª di¡ in noth geªe¿et/ 
Haª geli˜en mit gedult:/: 
Gar den herben tod geºmä¿et/ 
Um zu bü¸en meine ºuld: 
Daß i¡ würde lo¨ gezehlet/ 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 6. Du haª di¡ in noth geªe¿et, 
Haª gelidten mit geduld, 
Gar den herben tod geºme¿et, 
Um zu bü¸en meine ºuld. 
Daß i¡ würde lo¨ gezählet60, 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

  

                                                   
57 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Du haª aˆen ºmer… ertragen. 
58 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abwendung. 
59 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ohne troª , von GO˜ vrerla¸en Psal. 2, 2. 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von der ewigen quaal. 
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7. Deine Demuht hat gebü¸et 
Meinen Stol… und Ubermuht/ 
Dein Tod meinen Tod versü¸et/ 
E¨ kommt aˆe¨ mir zu gut. 
Dein Verspo˜en/dein Verspeyen 
Muß zu Ehren mir gedeyen. 
Tausend/ tausend mahl sey dir/ 
Liebªer JEsu/ Dan¿ dafür. 

7. Deine Demuht hat gebüâet 
meinen Stol~ und Ubermuht, 
Dein Tod meinen Tod versüâet, 
E+ komt a\e+ mir zu gut; 
 Dein Verspoµen, dein Verspeyen 
Muß zu Ehren mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth:/: 
Dein tod meinen tod versüßet; 
E¨ kommt aˆe¨ mir zu gut: 
Dein verspo˜en/dein verspeyen 
Muß zu ehren mir gedeyen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür. 

 7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth, 
Dein tod meinen tod versü¸et. 
E¨ kömmt aˆe¨ mir zu gut; 
Dein verspo˜en, dein verspeyen 
Muß zu ehren61 mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

  8. Nun i¡ dan¿e dir von Her…en/ 
JESU/ vor gesamte Noht: 
Vor die Wunden/ vor die S¡mer…en/ 
Vor den herben bi˜ern Tod/ 
Vor dein Zi˜ern/ vor dein Zagen/ 
Vor dein tausendfa¡e¨ Plagen/ 
Vor dein A¡ und tieƒe Pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

8. Nun, ic dan%e dir von Her~en, 

Jesu, vor gesampte Noht, 

Vor die Wunden, vor die Scmer~en, 

Vor den herben, biµern Tod; 

 Vor dein Ziµern, vor dein Zagen, 

Vor dein tausendface+ Plagen, 

Vor dein Ac und tie{e Pein 

Wil ic ewig dan%bar seyn. 

8. Nun/i¡ dan¿e dir von her…en/ 
JEsu/vor gesamte noth:/: 
Vor die wunden/vor die ºmer…en/ 
Vor den herben/bi˜ern tod: 
Vor dein zi˜ern/vor dein zagen/ 
Vor dein tausendfa¡e¨ plagen/ 
Vor dein a¡ und tieƒe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

 8. Nun i¡ dan¿e dir von her…en, 
JEsu, für gesamte noth, 
Für die wunden, für die ºmer…en, 
Für den herben bi˜ern tod, 
Für dein zi˜ern, für dein zagen, 
Für dein tausendfa¡e¨ plagen, 
Für dein a¡ und tiefe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

    
 
 

                                                   
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mi¡ vor GO˜ wieder zu ehren bringen. Joh. 12, 26. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Text bei Hüttenberger62 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der Partitur von K. H. Hüttenberger  

    
1 Di$tum  Nr. 1 Chor 

 

Geden¿e Herr an die S¡ma¡ Deiner Kne¡te 
damit Di¡ Herr Deine Feinde ºmähen 
Damit ¯e ºmähen die Fußtapfen Deine¨ 
Gesalbten 

 Gedenke, Herr, an die Schmach deiner Knechte, 
damit dich, Herr, deine Feinde schmähen, 
damit sie schmähen die Fußstapfen deines 
Gesalbten. 

    

2 Re$itativo a$$ompagnato  Nr. 2 Recitativo (Sopran) 

 Wen jamert¨ õt   Wen jammerts nicht,  

 wen man den fre¡ªen Sündern  wenn man den frechsten Sündern 

 na¡ Re¡t da¨ Todte¨ Urtheil spri¡t,  nach Recht das Todesurteil spricht 

 u. wer darf ¯e verspo˜end ºmähen ?  und wer darf sie verspottend schmähen? 

 Do¡ seht   Doch seht 

 der Reinªe unter Menºen Kindern  Der Reinste unter Menschenkindern 

 
wird al¨ verurtheilt no¡ verspo˜et u. geºmäht. 
 

 wird als verurteilt noch verspottet und  
 geschmäht. 

 
Gere¡ter Go˜ darf da¨ an Deinem Sohn  
 geºehn ? 

 Gerechter Gott, darf das an deinem Sohn  
 geschehn ? 

    

3 Aria/Dueµo  Nr. 3 Duetto (Sopran-Alt) 
 Jesu¨ trägt verwegner Ro˜en  Jesus trägt verwegner Rotten 

 fre¡e¨ Spo˜en  freches Spotten. 

 Seine S¡ma¡ iª unerhört.   Seine Schmach ist unerhört! Fine 

 Reine¨ Lam wie muß ihr S¡mähn  Reines Lamm, wie muss ihr Schmähn 

 Dir so ºmer…li¡ nahe gehn  dir so schmerzlich nahe gehn. 

 Kne¡te dörƒen ihren Wiˆen ↔ Knechte dürfen ihren Willen 

 freÿ u. fre¡ an Dir erfüˆen  frei und frech an dir erfüllen, 

 u. kein Herr iª der ¯e ªört.  und kein Herr ist, der sie stört. 

 Da Capo     D.C. al Fine 

    

4 Re$itativo a$$ompagnato   Nr. 4 Recitativo (Bass) 
 Komt Seelen komt herbeÿ !  Kommt Seelen kommt herbei, 

 Seht do¡ ! wie ºmer…l Jesu¨ Leÿden ↔ seht doch, wie schmerzlich Jesu Leiden 

 beÿm Spo˜ verwegner Heÿden  beim Spott verwegner Heiden 

 u. fre¡er S$laven seÿ.  und frecher Sklaven sei. 

 Jhr ºäumende¨ Gespeÿ ↔ Ihr schäumendes Gesei’r 

  darf Zion¨ König¨ Ange¯¡t  darf Zions Königs Angesicht 

 zum S¡andort u. zum S¡eusaˆ ma¡en.  zum Schandort und zum Scheusal machen. 

 Die toˆe S¡aar darf la¡en  Die tolle Schar darf lachen, 

 wen ¯e den heiligªen Propheten   wenn sie den heiligsten Propheten  

 verhüˆt u. unter S¡lägen spri¡t:  verhüllt und unter Schlägen spricht 

 Gesalbter ! sage wer di¡ ºlägt.  „Gesalbter, sage, wer dich schlägt?“ 

 Sie ºer…et ohne zu erröthen  Sie scherzet, ohne zu erröten, 

 mit Purpur Scepter Cron.  mit Purpur, Zepter, Kron. 

  

                                                   
62 ∙ Christoph Graupner; Kantate Nr. 7 Verkündigung Mariae; Gedenke, Herr, an die Schmach deiner Knechte; Aufbereitung 

und Generalbassaussetzung (Partitur); Karl Heinz Hüttenberger; 2008; [Eigenverlag]; 64839 Münster. 
  ULB DA; Mus 8638. 
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Ein Spo˜ Kleid Rohr Stab, Dornen Cran… 
 soˆ a¡ an Go˜e¨ Sohn 

 Ein Spottkleid: Rohrstab, Dornenkranz 
 soll, ach an Gottes Sohn, 

 der glei¡wohl aˆe¨ wiˆig trägt  der gleichwohl alles willig trägt, 

 ein Vorwurf ihre¨ Hohn Spiel¨ werden.  ein Vorwurf ihres Hohnspiels werden. 

 Sie ¯nnt auf Worte u. Geberden  Sie sinnt auf Worte und Gebärden, 

 daß ¯e den Heiligªen verspo˜e ↔ dass sie ihr Heiligstes verspotte. 

 o Abgrund öƒne di¡ verºlinge dieße Ro˜e.  O Abgrund, öffne dich, verschlinge diese Rotte. 

    

5 Aria   Nr. 5 Aria (Basso) 
 A¡ aˆe Welt wiˆ Jesu spo˜en  Ach, alle Welt will Jesu spotten 

 u. Er meÿnt e¨ mit aˆen gut.   und er meint es mit allen gut. Fine 

 Die Hohen Prieªer, Bürger, Kne¡te  Die Hohenpriester, Bürger, Knechte, 

 Soldaten u. da¨ Hofgeºle¡te  Soldaten und das Hofgeschlechte 

 ¯nd õt von dießer Sünde rein  sind nicht von dieser Sünde rein, 

 u. Jesu¨ ºweigt beÿ sol¡er Pein :  und Jesus schweigt bei solcher Pein. 

 warum ?  Warum? 

 Er büßt wa¨ ieder thut  Er büßt, was jeder tut. 

 Da Capo     D.C. al Fine 

    

6a) Re$itativo +e$$o   Nr. 6 Accompagnato63 (Tenor) 
 Ein Heÿde den¿t ein König soˆ  Ein Heide denkt, ein König soll 

 
den Glauben¨ Freund u Unterthanen ºü…en. 
 

 den Glaubensfreund und Untertanen  
 schützen. 

 Do¡ Jesu¨ wird an deßen Hof verla¡t  Doch Jesus wird an dessen Hof verlacht. 

 da¨ Hofge¯nd iª toˆ  Das Hofgesind ist toll, 

 
e¨ darf den Leidenden mit Spö˜er Koth bespri…en 
 

↔ es darf den Leidenden mit Spötterrat  
 bespritzen. 

6b) Re$itativo a$$ompagnato    

 Wie Unre¡t Jhm geºi¡t ↔ Wie Unrecht ihm geschieht, 

 daran wird õt geda¡t.  daran wird nicht gedacht. 

 
Sein Anbli¿ u. Sein Thun vergnügt da¨  
 Hof Vol¿ õt. 

↔ Sein Anblick wie sein Tun vergnügt das  
 Hofvolk nicht, 

 Er muß verhöhnt zum andern Ri¡ter gehen   er muss verhöhnt zum andern Richter gehen. 

 
A¡ Jesu iª wohl da¨ damahl¨ aˆein geºehen ? 
 

 Ach, Jesu ist wohl das damals allein  
 geschehen! 

    

7 Choral#rophe   Nr. 7 Choral 
 Man hat Di¡ sehr hart verhöhnet  Man hat dich sehr hart verhöhnet, 

 Di¡ mit großem S¡impf belegt  dich mit großem Schimpf belegt, 

 gar mit Dornen angekrönet  gar mit Dornen angekrönet. 

 Wa¨ hat Di¡ darzu bewegt ↔ Was hat dich dazu bewegt, 

 Daß Du mö¡teª mi¡ ergö…en  dass du möchtest mich ergötzen, 

 mir die Ehren Cron aufse…en  mir die Ehrenkron aufsetzen 

 taußend taußendmahl seÿ Dir  Tausend-, tausendmal sei dir, 

 liebªer Jesu Dan¿ dafür. ↔ liebster Jesus, Dank dafür. 

    
— Soli Deo Gloria   

    

 

  

                                                   
63 Hüttenberger bezeichnet das gesamte Rezitativ mit „Accompagnato“. 
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Quellen64 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 
in www.digitale-bibliothek.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 
Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten. 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123865 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
64 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
65 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): 

Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 

35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 
15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Homburgs Geist-
liche Lieder 1659 
Teil I 

Homburg, Ernst Christoph (Autor), Fabricius, Werner (Hrsg.): 
E. C. Homburg¨ | Geiªli¡er | Lieder | Erªer Theil/ | Mit zweyªimmigen Melodey- | en 
geziehret | von | VVERNERO FABRICIO, | Je…iger Zeit Mu¯c-Directorn in der | Pauli-
ner-Kir¡en zu Leipzig. | [Schmuckemblem] | [Linie] | J E H N A / | Gedru¿t bey 
Georg Sengenwalden/ | Auf Unkoªen Martini Müˆer¨ / Bu¡h. | in Naumburg/ im 
Jahr 1659. Band I 

 
Original:  StaatsBibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Slg Wernigerode Hb 852 
Autor: Ernst Christoph Homburg 
Hrsg.: Werner Fabricius, Leipzig 
Verlag: Martin Müller, Buchhändler, Naumburg 
Drucker: Georg Sengenwalden, Jena 
Jahr: 1659 
VD17: VD17 23:286552P 
Link: http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/SBB000106F700000000 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1712 

Crüger, Johann (Autor, Hrsg.): 
PRAXIS PIETATIS MELICA. Da¨ iª: | Ubung der | Go˜seligkeit/ | Jn Chriªli¡en und 
Troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lutheri | fürnehmli¡/ wie au¡ anderer seiner 
ge- | treuen Na¡folger/ und reiner Evangeliºer | Lehre Bekenner; | Ordentlic zusammen 
gebract/ | Und i…o | Mit den neueªen/ ºönªen und | Troªrei¡ªen Liedern biß 1204. | 
vermehret/ | Au¡ zu Beförderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ die | 
nöthigªen mit beygese…ten bißhero gebräu¡li¡en | und vielen ºönen neuen Melodien/ nebª 
dem | dazu gehörigem Fundament/ | angeordnet | Von | Johann Crügern Gub. Lusat. | 
Dire$t. Mu@$. in Berlin/ ad Div. Ni$. | Nebª | Johann Habermann¨ vermehrtem | Ge-
bet-Bu¡e. | Mit Königl. Preußiºer Freyheit/ in keiner Edition | na¡zudru¿en/ no¡ in 
Dero Landen einzuführen. | EDITIO XXXV. | [Linie] | Berlin/ Gedru¿t und verlegt von 
Johann Loren…/ | Jm Jahr 1712. 
 
Original: Bayerische Staatsbibliothek (BSB),  
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: 1901472 Liturg. 1374 r 
Verlag: Johann Lorentz 
Ort: Berlin 
Jahr: 1712 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb11187420-4 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1545 Die Lutherbibel von 1545 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 
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Noack Noack, Friedrich:  
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